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Dynamische Verwaltung der Gruppenadressen
Maximale Gruppenadressen und Zuordnungen: 152

Geräteauswahl:
Als erstes muss die Applikation an die verwendete 
Hardware angepasst werden. Beim Umschalten der 
Geräteauswahl werden Parametereinstellungen und 
verbundene Gruppenadressen durch die ETS verän-
dert. Aus diesem Grund sollte die Geräteauswahl vor 
der Parametrierung des Gerätes eingestellt werden.

Parameter

Funktion
Bei geladener Applikation sind folgende Funktionen 
und deren Ansteuerung über den Bus möglich:
Blockschaltbild:

In Bezug auf das Schaltverhalten des Aktors hat jede 
Funktion eine bestimmte Priorität. Die Gewichtung der 
Funktionen können der Tabelle entnommen werden:

Prioritäten:

Verhalten bei Busspannungsausfall/ Re-
set

Verhalten bei Busspannungsausfall
Bei Unterschreiten der Busspannung von 18 V kann 
das Relais einen parametrierten Zustand einnehmen. 
Das Relais kann entweder definiert ein-, ausgeschaltet 
werden oder im Zustand verbleiben, den es vor dem 
Ausfall hatte. Gleichzeitig wird die aktuelle Schaltstel-
lung des Relais im Gerät gespeichert. Ablaufende Zeit-
verzögerungen werden nicht gespeichert nur der 
tatsächliche Relaiszustand ("1" für geschlossen; "0" für 
geöffnet) im Augenblick des Spannungsausfalls. Es 
wird kein Rückmelde-Telegramm mehr gesendet. Die-
se Funktion hat die höchste Priorität.

Parameter

Verhalten bei Busspannungswiederkehr
Bei Busspannungswiederkehr kann das Relais einen 
parametrierten Zustand einnehmen, dabei stehen fol-
gende Möglichkeiten zur Auswahl. 
Bei den Parametern „geöffnet“ bzw. „geschlossen“ wird 
der Relaiskontakt definiert geöffnet bzw. geschlossen. 
Eine Invertierung bei der Relaisbetriebsart „Öffner“ er-
folgt nicht.
Treppenlichtzeitfunktionen: Mit der Einstellung „ge-
schlossen“ startet  in der Betriebsart „Schließer“ die 
Treppenlichtzeitfunktion. Dieses geschieht ebenfalls 
mit der Einstellung „geöffnet“ in der Betriebsart „Öff-
ner“.
Bei dem Parameter „keine Änderung“ bleibt das Relais 
in dem aktuellen Zustand. Eine zwischenzeitliche 
Handbetätigung (bei 2fach und 4fach Schaltaktoren) 
bleibt erhalten. Das Gerät kennt zu diesem Zeitpunkt 
nicht den Zustand des Kanals und somit kann keine 
Statusmeldung erfolgen. Erst nach einer Schalt- Aktion 
des Kanals liegt der Status vor.
Bei dem Parameter „wie bei Busspannungsausfall“ 
nimmt das Relais den Zustand ein, der bei Busspan-
nungsausfall im Gerät gespeichert wurde. Zwischen-
zeitliche Handbetätigungen (bei 2fach und 4fach 
Schaltaktoren) werden überschrieben. Nach einem 
Download der Applikation existieren keine gespeicher-
ten Zustände. Das bedeutet in der Betriebsart „Schlie-
ßer“ wird der Ausgang geöffnet und in der Betriebsart 
„Öffner“ schließt das Relais.
Beim Parameter „blinken“ beginnt das Relais bei Bus-
spannungswiederkehr zu blinken. Die Blinkzeit kann 
eingestellt werden. 

Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.In-
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Geräteauswahl
Parameter Einstellung
Geräteauswahl 8fach Schaltaktor

12fach Schaltaktor 

Priorität Funktion
Höchste Priorität Relaiszustand bei Busspannungs-

ausfall
Sperrfunktion
Übergeordnete Funktion
Verknüpfung
Zwangsführung
Relaiszustand bei Busspannungs-
wiederkehr/ETS-Download

Niedrigste Priorität Schalt-, Zeit-, Zentral- und Szene-
funktion

Übergeordnete
Funktion

Verknüpfungs-
objekt

Zwangsf.-
objekt

Sperr-
objekt

Schalt-
objekt

Rückmelde-
objekt

Schalt- und
Zeitlogik

Busspg.-
ausfall

Relais

Relaisbetriebs-
Funktion

Zentralschalt-
objekt

Sperr-
Funktion

Szenen-
objekt

Busspg.-
wiederkehr

ETS-
Download

Szenen-
Speicher

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaiszustand bei Busspannungs-
ausfall

keine Änderung
geöffnet
geschlossen
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Wichtig
Unter Last dürfen keine kurzen Schaltzeiten paramet-
riert werden (siehe technische Daten des Schaltaus-
gangs)
Vor der Relaisansteuerung wird überprüft, ob genü-
gend Energie zum Schalten des Relais vorliegt. Bei 
ausreichender Energie schaltet das Relais unverzögert 
in den parametrierten Zustand. Es wird sonst solange 
verzögert bis genügend Energie vorhanden ist. 
Wichtig:
Relaiszustände, die durch Funktionen mit höherer Prio-
rität (Übergeordnete Funktion) hervorgerufen werden, 
haben Vorrang vor dem Verhalten nach Busspan-
nungswiederkehr. 
Beispiel: Oder-Verknüpfung mit parametriertem Wert 
des Verknüpfungsobjektes nach Busspannungswie-
derkehr =1, setzt sich durch und schaltet den Ausgang.

Statusrückmeldung
Jeder Kanal kann, je nach Parametrierung, eine Status-
rückmeldung liefern. Ausnahme beim Parameter „keine 
Änderung“: da der aktuelle Status nicht sicher bestimmt 
werden kann, wird kein Statustelegramm gesendet. 

Parameter

Bei der Funktion „blinken“ ist die Blinkzeit  einzustellen.

Verhalten nach ETS-Download
Nach dem ETS-Download kann das Relais einen para-
metrierten Zustand einnehmen, dabei stehen folgende 
Möglichkeiten zur Auswahl. 
Bei den Parametern „geöffnet“ bzw. „geschlossen“ wird 
der Relaiskontakt definiert geöffnet bzw. geschlossen. 
Eine Invertierung bei der Relaisbetriebsart „Öffner“ er-
folgt nicht.
Treppenlichtzeitfunktionen: Mit der Einstellung „ge-
schlossen“ startet  in der Betriebsart „Schließer“ die 
Treppenlichtzeitfunktion. Dieses geschieht ebenfalls 
mit der Einstellung „geöffnet“ in der Betriebsart „Öff-
ner“.

Bei dem Parameter „keine Änderung“ bleibt das Relais 
in dem Zustand, den es vor dem Download hatte. Eine 
zwischenzeitliche Handbetätigung (bei 2fach und 
4fach Schaltaktoren) wird nicht überschrieben. Diese 
Funktion ist für das Nachparametrieren von Schaltakto-
ren in bewohnten Gebäuden gedacht, damit die Aus-
gänge bei einem Download nicht  schalten. Das Gerät 
kennt zu diesem Zeitpunkt nicht den Zustand des Ka-
nals und somit kann keine Statusmeldung erfolgen. Erst 
nach einer Schalt- Aktion des Kanals liegt der Status 
vor.
Bei dem Parameter „wie bei Busspannungswiederkehr“ 
wird die Einstellung des Parameters „Relaiszustand bei 
Busspannungswiederkehr“ übernommen.
Siehe: Verhalten bei Busspannungswiederkehr.
Vor der Relaisansteuerung wird überprüft, ob genü-
gend Energie zum Schalten des Relais vorliegt. Bei 
ausreichender Energie schaltet das Relais unverzögert 
in den parametrierten Zustand. Es wird sonst solange 
verzögert bis genügend Energie vorhanden ist. 
Wichtig:
Relaiszustände, die durch Funktionen mit höherer Prio-
rität (Übergeordnete Funktion) hervorgerufen werden, 
haben Vorrang vor dem Verhalten nach ETS-Down-
load. 
Beispiel: Oder-Verknüpfung mit parametriertem Wert 
des Verknüpfungsobjektes nach Busspannungswie-
derkehr =1, setzt sich durch und schaltet den Ausgang.

Statusrückmeldung
Jeder Kanal kann, je nach Parametrierung, eine Status-
rückmeldung liefern. Ausnahme beim Parameter „keine 
Änderung“: da der aktuelle Status nicht sicher bestimmt 
werden kann, wird kein Statustelegramm gesendet. 

Parameter

Kanal X: AllgemeinAllgemein
Parameter Einstellung
Relaiszustand bei Busspannungs-
wiederkehr

keine Änderung
wie bei Busspannungsausfall
geöffnet
geschlossen
blinken

Blinkzeiten
Parameter Einstellung
Blinkzeit 100 ms

1 sec
1 min
1 std

Blinkzeit Faktor [5-255] 10
einstellbar in Einer-Schritten

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaiszustand nach ETS-Down-
load

keine Änderung
geöffnet
geschlossen
wie bei Busspannungswie-
derkehr
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Relaisbetriebsart
Über den Parameter „Relaisbetrieb“ kann man die Be-
triebsart des Relais einstellen. Das Relais kann als „Öff-
ner“, „Schließer“, „Wechsler“ oder für Blinkfunktionen 
(Blinker) genutzt werden. Die Wechslerfunktion steht 
nur bei den ungeraden Kanälen zur Verfügung also bei 
Kanälen 1, 3, usw.. Die geraden Kanäle werden in die 
Wechslerfunktion als zweiten Kontakt integriert.
Beim Umschalten der Relaisbetriebsart werden Para-
metereinstellungen und verbundene Gruppenadressen 
durch die ETS verändert. Aus diesem Grund sollte die 
Relaisbetriebsart vor der Parametrierung des Gerätes 
eingestellt werden.

Relaisbetriebsart: Schließer
Das Relais im Schaltaktor besitzt einen Schließerkon-
takt. Der Schaltzustand wird direkt an die Relais weiter-
gegeben.
Schalten (Schließerbetrieb)

Statusrückmeldung
Jeder Kanal kann, je nach Parametrierung, eine Status-
rückmeldung liefern. Diese gibt immer den tatsächli-
chen Zustand des Ausgangs wieder(1= Relais 
geschlossen; 0= Relais geöffnet). 
Nach Busspannungswiederkehr wird normalerweise 
bei der Funktion „Schließer“ das Relais geöffnet. Bei 
geöffneten Kontakt und aktiver Rückmeldefunktionwird 
kein „0“-Telegramm erzeugt.  Es sei denn eine Funktion 
mit höherer Priorität erzwingt einen anderen Zustand 
und somit wird das entsprechende Rückmeldetele-
gramm erzeugt.

Parameter
1.Pro Kanal: Die Relaisbetriebsart „Schließer“ ein-

schalten

Relaisbetriebsart: Öffner
Der Relais-Kontakt kann logisch (per Software) als Öff-
ner betrieben werden. Dabei wird die Relaisstellung in-
vertiert ausgegeben.
Schalten (Öffnerbetrieb)

Die fest parametrierbaren Relaisstellungen (geöffnet, 
geschlossen) innerhalb der anderen Funktionen wer-
den direkt angesteuert. Ein Invertieren durch die Öff-
ner-Funktion erfolgt bei diesen fest parametrierten 
Relaisstellungen nicht mehr.

Statusrückmeldung
Jeder Kanal kann, je nach Parametrierung, eine Status-
rückmeldung liefern. Diese gibt immer den tatsächli-
chen Zustand des Ausgangs wieder(1= Relais 
geschlossen; 0= Relais geöffnet). 
Nach Busspannungswiederkehr wird normalerweise 
bei der Funktion „Öffner“ das Relais geschlossen und 
bei der aktiven Rückmeldefunktion nach ca. 17 s ein 
Rückmeldetelegramm mit dem Wert „1“ erzeugt. Es sei 
denn eine Funktion mit höherer Priorität erzwingt einen 
anderen Zustand und somit wird das entsprechende 
Rückmeldetelegramm erzeugt.

Parameter
1.Pro Kanal: Die Relaisbetriebsart „Öffner“ einschalten

Relaisbetriebsart: Wechsler
Die Wechslerfunktion steht nur bei den ungeraden Ka-
nälen zur Verfügung also bei Kanälen 1, 3, 5, 7, usw.. 
Die geraden Kanäle werden in die Wechslerfunktion als 
zweiten Kontakt integriert.
In dieser Betriebsart werden die beiden benachbarten 
Kanäle, also z. B. „1“ und „2“ logisch als Wechsler zu-
sammengefasst. Die beiden Relais arbeiten dann in-
vers zueinander. Der Schaltzustand wird vom 

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaisbetrieb Schließer

Öffner
Wechsler (Kanal 1 Schließer / 
Kanal 2 Öffner)
Blinker bei Ein
Blinker bei Aus

offen

t

t

10

bleibt
offen

wird
geschlossen

KNX-
Telegramm

Relaiszustand
geschlossen

Relaiszustand
geschlossen

t
bleibt
geschlossen

wird
geöffnet

offen

t

1 0

KNX-
Telegramm

Einschalten Ausschalten

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaisbetrieb Schließer

Öffner
Wechsler (Kanal 1 Schließer / 
Kanal 2 Öffner)
Blinker bei Ein
Blinker bei Aus

t

1 0

t=0

KNX-
Telegramm
Verknüpfung EIN

AUS

t

1 0

KNX-
Telegramm
Schalten

1 0 1 0

t

t

Zustand

betätigt

nicht betätigt
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ungeraden Kanal „1“ bestimmt.
Schalten (Wechslerbetrieb für Kanal 1/2)

Statusrückmeldung
Werden zwei Kanäle zu einem Wechsler zusammenge-
fasst, so existiert nur ein Status-/ Rückmeldeobjekt bei 
aktivierter Rückmeldefunktion.
Dieses gibt immer den Schaltzustand wird vom ungera-
den Kanal z.B. „1“ wieder (1= Relais geschlossen; 0= 
Relais geöffnet). 

Parameter
1.Pro Kanalpaar: Die Relaisbetriebsart „Wechsler z.B. 

(Kanal 1 Schließer / Kanal 2 Öffner“ einschalten

Relaisbetriebsart: Blinker
Bei der Blinkfunktion öffnet und schließt das Relais 
selbständig. Die Blinkperiode ist für alle Kanäle ge-
meinsam über die Kateikarte “Blinkzeit” einstellbar. 
Man berechnet die Zeiten aus einem Basiswert multipli-
ziert mit einem Faktor. 
Wichtig
Unter Last dürfen keine kurzen Schaltzeiten paramet-
riert werden (siehe technische Daten des Schaltaus-
gangs)
Es ist auswählbar, ob der Kanal bei dem Wert „EIN“ 
(betätigt) oder „AUS“ (nicht betätigt) blinkt. Der Wert er-
gibt sich aus dem Ergebnis aus der Sperr-/ Übergeord-
neten-Funktion mit dem Schaltobjekt.

Blinken bei Ein

Statusrückmeldung
Jeder Kanal kann, je nach Parametrierung, eine Status-
rückmeldung liefern. Diese gibt immer den tatsächli-
chen Zustand des Ausgangs wieder(1= Relais 
geschlossen; 0= Relais geöffnet). 

Parameter
1.Pro Kanal: Die Relaisbetriebsart „Blinker bei Ein oder 

Blinker bei Aus“ einschalten

1.Die Blinkzeit für das Gerät einstellen.

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaisbetrieb Schließer

Öffner
Wechsler (Kanal 1 Schließer / 
Kanal 2 Öffner)
Blinker bei Ein
Blinker bei Aus

offen

t

t

10

bleibt
offen

wird
geschlossen

KNX-
Telegramm

Relaiszustand
Kanal 1
geschlossen

t
bleibt
geschlossen

wird
geöffnet

offen

t

1 0

KNX-
Telegramm

Relaiszustand
Kanal 1
geschlossen

offen
t

bleibt
offen

wird
geschlossen

Relaiszustand
Kanal 2 
geschlossen

t
bleibt
geschlossen

wird
geöffnet

offen

Relaiszustand
Kanal 2
geschlossen

Einschalten Ausschalten

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaisbetrieb Schließer

Öffner
Wechsler (Kanal 1 Schließer / 
Kanal 2 Öffner)
Blinker bei Ein
Blinker bei Aus

Blinkzeiten
Parameter Einstellung
Blinkzeit 100 ms

1 sec
1 min
1 std

Blinkzeit Faktor [5-255] 10
einstellbar in Einer-Schritten

offen

1

0

geschlossen
Relais

Zustand
betätigt

nicht betätigt
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Schaltfunktionen

Schalten
Es werden binäre Bustelegramme (EIS1-Telegramme, 
1Bit) über das „Schaltobjekt“ empfangen und in Schalt-
zustände (Relais offen/Relais geschlossen) umgesetzt. 
Die Applikation ändert den Wert des „Schaltobjektes“ 
während des Betriebes. Das Auslesen des „Schaltob-
jektes“ über den Bus gibt nicht den Zustand des Relais 
wieder. Ein Rücklesen des Status sollte immer über das 
„Rückmelde-/Statusobjekt“ erfolgen. 
Die normale Schaltfunktion kann durch Aktivierung von 
Funktionen mit höherer Priorität (siehe Prioritäten) in ih-
rem Schaltverhalten verändert werden.
Schalten (Schließerbetrieb)

Schalten (Öffnerbetrieb)

Nach Busspannungswiederkehr wird bei der Funktion 
„Öffner“ das Relais geschlossen und bei aktivierter 
Rückmeldefunktion ein „1“ -Rückmeldetelegramm er-
zeugt. Es sei denn ein anderes Verhalten wird z.B. 
durch eine übergeordnete Funktion oder Verhalten bei 
Busspannungswiederkehr am Ausgang durchgesetzt. 
Vor der Relaisansteuerung wird überprüft, ob genü-
gend Energie zum Schalten des Relais vorliegt. Bei 
ausreichender Energie schaltet das Relais unverzögert 
in den parametrierten Zustand. Es wird sonst solange 
verzögert bis genügend Energie vorhanden ist. 
Die fest parametrierbaren Relaisstellungen (geöffnet, 
geschlossen) innerhalb der anderen Funktionen wer-
den direkt angesteuert. Ein Invertieren durch die Öff-
ner-Funktion erfolgt bei fest parametrierten 
Relaisstellungen nicht.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die gewünschte Relaisbetriebsart einstel-

len

Zentralschaltfunktion
Die Zentralschaltfunktion besitzt ein eigenes Kommuni-
kationsobjekt (1-Bit-Zentralobjekt). Für jeden Kanal 
des Aktors kann parametriert werden, ob und wie der 
Kanal auf das Zentralschaltobjekt reagieren soll oder 
nicht. 
Dabei kann über Parameter eingestellt werden, ob nur 
der Zustand "betätigt" (Schließer=> geschlossen und 
Öffner => geöffnet) oder "nicht betätigt" oder beide Zu-
stände des Zentralschaltobjektes für den Kanal ausge-
wertet werden sollen. 
Die Zentralfunktion hat eine niedrige Priorität. Tele-
gramme über das Zentralschaltobjekte aktivieren die 
parametrierten Schalt-/ Zeitfunktionen und übergeord-
nete Funktionen genauso wie Telegramme über das 
entsprechende Schaltobjekt. 
Immer das letzte Telegramm über das einzelne Schalt-
objekt oder das Zentralobjekt aktiviert die für den Kanal 
eingestellten Funktionen.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Für alle Kanäle gemeinsam

Parameter
1.Die Zentralschaltfunktion einschalten (aktiv).

offen

t

t

10

bleibt
offen

wird
geschlossen

KNX-
Telegramm

Relaiszustand
geschlossen

Relaiszustand
geschlossen

t
bleibt
geschlossen

wird
geöffnet

offen

t

1 0

KNX-
Telegramm

Einschalten Ausschalten

t

1 0

t=0

KNX-
Telegramm
Verknüpfung EIN

AUS

t

1 0

KNX-
Telegramm
Schalten

1 0 1 0

t

t

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Relaisbetrieb Schließer

Öffner
Wechsler
Blinker bei Ein
Blinker bei Aus

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Zentral-
funktion

Zentralobjekt 1 Bit Nied-
rig

KS Empfangen

Zentralfunktion
Parameter Einstellung
Zentralfunktion ist aktiv

nicht aktiv
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1.Pro Kanal: Die Zentralschaltfunktion einstellen.

Zeitfunktionen

Einschaltverzögerung
Das Einschalten erfolgt zeitverzögert. Die Verzögerung 
ist parametrierbar. Man berechnet die Verzögerungs-
zeit aus einem Basiswert multipliziert mit einem Faktor. 
Die eingestellte Zeit kann per Parameter als „retrigger-
bar“ oder „nicht retriggerbar“ definiert werden. Bei ret-
riggerbaren Zeitverzögerungen wird beim Empfang 
eines „1“-Telegramms (Schaltobjekt) die Verzöge-
rungszeit neu gestartet. Bei nicht retriggerbaren Verzö-
gerungen hingegen schaltet das Relais genau nach 
Ablauf der Zeit ab.
Wenn der Ausgang des Aktors während einer laufen-
den Verzögerungszeit durch eine übergeordnete Funk-
tion in eine neue Schaltstellung gesteuert wird, so 
schaltet das Relais unverzögert.
Retriggerbare Einschaltverzögerung

Nicht retriggerbare Einschaltverzögerung

Betätigt: 
Bei der Schließer-Funktion wird das Relais geschlos-
sen. Bei der Öffner-Funktion wird das Relais geöffnet

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Einschaltverzögerung einschalten.

1.Pro Kanal: Die Einschaltverzögerung einstellen.

Ausschaltverzögerung
Das Ausschalten erfolgt zeitverzögert. Die Verzöge-
rung ist parametrierbar. Man berechnet die Verzöge-
rungszeit aus einem Basiswert multipliziert mit einem 
Faktor. Die eingestellte Zeit kann per Parameter als „re-
triggerbar“ oder „nicht retriggerbar“ definiert werden. 
Bei retriggerbaren Zeitverzögerungen wird beim Emp-
fang eines „0“-Telegramms (Schaltobjekt) die Verzöge-
rungszeit neu gestartet. Bei nicht retriggerbaren 
Verzögerungen hingegen schaltet das Relais genau 
nach Ablauf der Zeit ab.
Wird der Ausgang des Aktors während einer laufenden 
Verzögerungszeit durch eine übergeordnete Funktion 
in eine neue Schaltstellung gesteuert, so schaltet das 
Relais unverzögert.
Retriggerbare Ausschaltverzögerung

Zentralfunktion
Parameter Einstellung
Kanal X AUS bei 0 oder 1

EIN bei 0 oder 1
EIN bei 0 / AUS bei 1
AUS bei 0 / EIN bei 1
AUS bei 0 / keine Reaktion bei 1
EIN bei 0 / keine Reaktion bei 1
keine Reaktion bei 0 / AUS bei 1
keine Reaktion bei 0 / EIN bei 1
keine Reaktion bei 0 oder 1

t

t

1

t ein

0 1 0 1 1

t ein t ein t ein

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

t

1

t aus

1 0 0 10

t aus

10

t aus

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Einschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet

Kanal X: Zeiten
Parameter Einstellung
Zeitbasis für Einschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Einschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

3
einstellbar in Einer-Schritten

Einschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

t

t

1

t aus

1 0 0 10

t aus

10

t aus t aus

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt
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Nicht retriggerbare Ausschaltverzögerung

Betätigt: 
Bei der Schließer-Funktion wird das Relais geschlos-
sen. Bei der Öffner-Funktion wird das Relais geöffnet

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Ausschaltverzögerung einschalten.

1.Pro Kanal: Die Auschaltverzögerung einstellen.

Einschaltverzögerung und Ausschaltver-
zögerung
Die Kombination aus einer Einschaltverzögerung mit 
der Ausschaltverzögerung, hat das verzögerte Ein- und 
Ausschalten des Ausgangs zur Folge.

Ein- und Ausschaltverzögerung

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Ein-/ und Ausschaltverzögerung ein-

schalten.

1.Pro Kanal: Die Ein-/ und Ausschaltverzögerung ein-
stellen.

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Ausschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet

Kanal X: Zeiten
Parameter Einstellung
Zeitbasis für Ausschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Ausschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

120
einstellbar in Einer-Schritten

Ausschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

t

t

1

t aus

1 0 0 10

t aus

10

t aus

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt-

Schaltobjekt
1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Einschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet
Ausschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet

Kanal X: Zeiten
Parameter Einstellung
Zeitbasis für Einschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Einschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

3
einstellbar in Einer-Schritten

Einschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Zeitbasis für Ausschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Ausschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

120
einstellbar in Einer-Schritten

Ausschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

offen

t

t

KNX-

Relaiszustand
geschlossen

Relaiszustand
geschlossen

t
offen

t

KNX-

1

Telegramm
Schalten

Telegramm
Schalten

1

t ein t eint aus t aus

00

Schließer-Funktion Öffner-Funktion
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 Treppenlichtzeitfunktion (Treppenhaus-
automat)
Bei einer Treppenlichtzeitfunktion schaltet das Gerät, 
nachdem es über das „Schaltobjekt“ eingeschaltet wur-
de, nach einer einstellbaren Zeit selbsttätig wieder aus. 
In der Relaisbetriebsart „Schließer“ wird der Schaltaus-
gang während der betätigten Treppenlichtzeit ge-
schlossen. In der Betriebsart „Öffner“ wird das Relais 
geöffnet. In der Relaisbetriebsart „Blinken bei Ein“ 
blinkt der Schaltausgang während der betätigten Trep-
penlichtzeitfunktion. Bei der Betriebsart „Blinken bei 
Aus“ blinkt der Ausgang immer wenn die Treppenlicht-
zeitfunktion nicht aktiviert ist.
Treppenlichtzeitfunktion

Man berechnet die Zeiten (t Treppe) aus einem Basis-
wert multipliziert mit einem Faktor. 
Über den Parameter „retriggerbar“ oder „nicht retrigger-
bar“ wird festgelegt, ob die Treppenlichtzeit über ein 
weiteres „1“-Telegramm neu gestartet wird. Bei „retrig-
gerbarer“-Treppenlichtzeitfunktion kann die Zeit über 
den Bus verlängert werden. 
Retriggerbare Treppenlichtzeitfunktion ohne manuell-Aus-Funktion

Nicht retriggerbare Treppenlichtzeitfunktion ohne manuell-Aus-Funk-
tion

Über den Parameter „mit / ohne manuell-Aus-Funktion“ 
ist für die Treppenlichtzeitfunktion einstellbar, ob nach 
Empfang eines „0“-Telegramms vorzeitig ausgeschaltet 
oder ob das „0“-Telegramm ignoriert wird und die Trep-
penlichtzeit weiter abläuft.
Retriggerbare Treppenlichtzeitfunktion mit manuell-Aus-Funktion

Nicht retriggerbare Treppenlichtzeitfunktion mit manuell-Aus-Funkti-
on

Die Treppenlichtzeitfunktion kann das bevorstehende 
Ende der Treppenlichtzeit durch Flackern der Leuchte 
anzeigen. Die Anzahl der Vorwarnungen ist dabei in ei-
nem Bereich von einer bis drei Vorwarnungen wählbar. 
Die Zeit (t Vorwarn), bei der die Vorwarnungen vor Ab-
lauf der Treppenlichtzeit starten sollen, ist einstellbar. 
Die Länge der Unterbrechungen (t u) und der zeitliche 
Abstand zwischen zwei Unterbrechungen (t zv) sind 
ebenfalls einstellbar.
Treppenlichtzeit mit Vorwarnung

offen

t

t

KNX-

Relaiszustand
geschlossen

Relaiszustand
geschlossen

t
offen

t

KNX-

1

t Treppe

Telegramm
Schalten

Telegramm
Schalten

1

t Treppe

Schließer-Funktion Öffner-Funktion

t

t

1 1 1

t Treppe

t Treppe
t Treppe

1 0

t Treppe

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

t

1 1 1

t Treppe

t Treppe
t Treppe

1 0

t Treppe

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

t

1 1 1

t Treppe

t Treppe
t Treppe

1 0

t Treppe

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

t

1 1 1

t Treppe

t Treppe
t Treppe

1 0

t Treppe

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

t

1

t Treppe

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t Vorwarn

t u
t zv

t u
t zv

t u

1 2 3
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Bei Treppenlichtzeitfunktionen mit Manuell-Aus-Funkti-
on und eingeschalteter Vorwarnung wird die Vorwar-
nung bei Empfang eines Aus-Telegramms sofort 
deaktiviert.
Wird der Ausgang des Aktors während einer laufenden 
Treppenlichtzeit durch eine Funktion mit höherer Priori-
tät in eine neue Schaltstellung gesteuert, so schaltet 
das Relais unverzögert in diese. Das jeweils letzte 
Schalttelegramm wird gespeichert und Verzögerungs-
zeiten bzw. Treppenlichtzeiten laufen weiter. 
Schaltfunktion und Treppenlichtzeitfunktion schließen 
sich gegenseitig aus, d. h. sie können nicht gleichzeitig 
aktiv sein. Wenn die Treppenlichtzeitfunktion paramet-
riert ist, arbeitet der Kanal ausschließlich als Treppen-
lichtautomat. Wenn die Treppenlichtfunktion nicht 
parametriert ist, ist die Schaltfunktion automatisch ak-
tiv.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Treppenlichtzeitfunktion einschalten.

1.Pro Kanal: Die Treppenlichtzeitfunktion einstellen.

Einschaltverzögerung und Treppenlicht-
zeitfunktion
Die Kombination aus einer Einschaltverzögerung mit 
der Treppenlichtzeitfunktion hat das verzögerte Starten 
der Treppenlichtzeitfunktion zur Folge.
Einschaltverzögerung mit Treppenlichtzeitfunktion

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Einschaltverzögerung und Treppen-

lichtzeitfunktion einschalten.

1.Pro Kanal: Die Einschaltverzögerung einstellen.

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
 Treppenlichtzeitfunktion eingeschaltet

ausgeschaltet

Kanal X: Treppenlichtzeit
Parameter Einstellung
Treppenlichtzeitbasis 100 ms

1 s
1 min
1 std

Treppenlichtzeitfaktor 
(1-255)

85
einstellbar in Einer-Schritten

Treppenlichtzeit ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Treppenlichtzeit mit manuell-Aus
ohne manuell-Aus

Vorwarnung bei Treppenhauszeit-
ende

Aus
Ein

Anzahl der Vorwarnungen 1
2
3

Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s 30
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit für Unterbrechungen (1-20), 
Faktor x 100 ms

5
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit zwischen Vorwarnungen (1-
255), Faktor x 1 s

5
einstellbar in Einer-Schritten

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Einschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet
Treppenlichtzeitfunktion eingeschaltet

ausgeschaltet

Kanal X: Zeiten
Parameter Einstellung
Zeitbasis für Einschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Einschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

3
einstellbar in Einer-Schritten

Einschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

offen

t

t

KNX-

Relaiszustand
geschlossen

Relaiszustand
geschlossen

t
offen

t

KNX-

1

t Treppe

Telegramm Telegramm

1

t Treppet ein t ein

Schließer-Funktion Öffner-Funktion
© 2011 Schneider Electric 9



 
Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.Init. 480B/2.1

 

1.Pro Kanal: Die Treppenlichtzeitfunktion einstellen.

Ausschaltverzögerung und Treppenlicht-
zeitfunktion
Die Ausschaltverzögerung kann nur bei der reinen 
Schaltfunktion oder in Verbindung mit der „Treppen-
lichtzeitfunktion mit manuell Aus“ aktiviert werden. Bei 
der „Treppenlichtzeitfunktion ohne manuell Aus“ wer-
den die Parameter für die Ausschaltverzögerung aus-
geblendet. Bei Empfang eines Aus-Telegramms 
während der ablaufenden Treppenhauszeit, wird einge-
stellte Ausschaltverzögerung gestartet.
Treppenlichtzeitfunktion mit Ausschaltverzögerung

Treppenlichtzeitfunktion mit Vorwarnung und Ausschaltverzögerung

Bei Treppenlichtzeitfunktionen mit Manuell-Aus-Funkti-
on und eingeschalteter Vorwarnung wird die Treppen-
lichtzeitfunktion mit Vorwarnung bei Empfang eines 
Aus-Telegramms sofort deaktiviert. Die Ausschaltver-
zögerung läuft ab. Es kommt zu keiner Vorwarnung.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Ausschaltverzögerung und Treppen-

lichtzeitfunktion einschalten.

1.Pro Kanal: Die Auschaltverzögerung einstellen.

Kanal X: Treppenlichtzeit
Parameter Einstellung
Treppenlichtzeitbasis 100 ms

1 s
1 min
1 std

Treppenlichtzeitfaktor 
(1-255)

85
einstellbar in Einer-Schritten

Treppenlichtzeit ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Treppenlichtzeit mit manuell-Aus
ohne manuell-Aus

Vorwarnung bei Treppenhauszeit-
ende

Aus
Ein

Anzahl der Vorwarnungen 1
2
3

Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s 30
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit für Unterbrechungen (1-20), 
Faktor x 100 ms

5
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit zwischen Vorwarnungen (1-
255), Faktor x 1 s

5
einstellbar in Einer-Schritten

offen

t

t

KNX-

Relaiszustand
geschlossen

Relaiszustand
geschlossen

t
offen

t

KNX-

1

t Treppe

Telegramm Telegramm

10 0

t Treppe

t aus t aus

Schließer-Funktion Öffner-Funktion

t

t

1

t Treppe

KNX-
Telegramm

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t Vorwarn

0

t aus

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Ausschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet
Treppenlichtzeitfunktion eingeschaltet

ausgeschaltet

Kanal X: Zeiten
Parameter Einstellung
Zeitbasis für Ausschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Ausschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

120
einstellbar in Einer-Schritten

Ausschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar
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1.Pro Kanal: Die Treppenlichtzeitfunktion einstellen. Übergeordnete Funktionen
In Bezug auf das Schaltverhalten des Aktors haben die 
übergeordneten Funktionen eine höhere Priorität ge-
genüber den Funktionen Schalten, Treppenlichtzeit-
funktion und Verzögerungen. Wenn eine 
übergeordnete Funktion aktiv ist, so wirken sich Ände-
rungen auf dem Schaltobjekt nicht mehr auf den Re-
laisausgang aus. Der Zustand des Relais verharrt in der 
Position, die durch die übergeordnete Funktion vorge-
geben wird. Übergeordnete Funktionen wirken verzö-
gerungsfrei, d. h. beim Übergang in einen 
übergeordneten Zustand werden Verzögerungszeiten 
nicht berücksichtigt.
Es stehen drei übergeordnete Funktionen zur Verfü-
gung: die Sperrfunktion, die Verknüpfung und die 
Zwangsführung. Die Verknüpfung bzw. Zwangsführung 
schließen sich gegeneinander aus, d. h. es kann nur 
eine der beiden Funktionen pro Kanal genutzt werden.
Die Verknüpfung bzw. Zwangsführung besitzt eine 
niedrigere Priorität als die Sperrfunktion. Bei einem 
gleichzeitigen Auftreten einer Verknüpfung und der 
Sperrung setzt sich die Sperrung durch. Jeder Kanal 
besitzt für jede übergeordnete Funktion je ein überge-
ordnetes Objekt (Verknüpfungs-, Zwangsführungs- 
oder Sperrobjekt).
Alle drei Funktionen werden über Parameter aktiviert. 
Beim Umschalten der Funktionen werden Parameter-
einstellungen und Kommuniktionsobjekte dieser Funk-
tionen durch die ETS verändert. Verbundene 
Gruppenadressen werden entfernt. Aus diesem Grund 
sollte man die Funktion als Erstes festlegen.

Sperrfunktion
Mit Hilfe des „Sperrobjektes“ kann der gewählte Schalt-
aktorkanal funktional abgeschaltet werden. Telegram-
me über das „Schaltobjekt“ oder Zustandsänderungen 
aus Verknüpfung/ Zwangsführung werden bei aktivier-
ter Sperrfunktion nicht mehr in Schaltbefehle an das 
Relais umgesetzt. 
Die Sperrfunktion kann durch ein 1- oder durch ein 0-
Telegramm ausgelöst werden. (Sperrobjekt=1 oder 
Sperrobjekt=0). 
Mit dem Parameter „Wert des Sperrobjekts nach Bus-
spannungswiederkehr“ kann festgelegt werden, ob die 
Sperrfunktion erst nach Empfang eines Sperr-Tele-
gramms über das „Sperrobjekt“ oder sofort nach einem 
RESET wirksam wird. 
Mit dem Parameter „Reaktion beim Sperren“ wird der 
Ausgang bei Sperrung in den gewünschten Zustand 
gebracht.
Telegramme auf das „Schaltobjekt“ werden empfangen 
und das jeweils letzte gespeichert. Nach dem Beenden 
der Sperrfunktion kann mit der Parametrierung „Reakti-
on beim Freigeben“ der Relaiszustand festgelegt wer-
den. 

Kanal X: Treppenlichtzeit
Parameter Einstellung
Treppenlichtzeitbasis 100 ms

1 s
1 min
1 std

Treppenlichtzeitfaktor 
(1-255)

85
einstellbar in Einer-Schritten

Treppenlichtzeit ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Treppenlichtzeit mit manuell-Aus
ohne manuell-Aus

Vorwarnung bei Treppenhauszeit-
ende

Aus
Ein

Anzahl der Vorwarnungen 1
2
3

Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s 30
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit für Unterbrechungen (1-20), 
Faktor x 100 ms

5
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit zwischen Vorwarnungen (1-
255), Faktor x 1 s

5
einstellbar in Einer-Schritten
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Sperrfunktion bei: Sperrobjekt=1; Wert des Sperrobjekts nach Bus-
spannungswiederkehr: 0; Reaktion beim Sperren: keine Änderung; 
Reaktion beim Freigeben: folgt Schaltobjekt

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Sperrfunktion einschalten.

1.Pro Kanal: Die Sperrfunktion einstellen.

1.Die Blinkzeit für das Gerät einstellen wenn benötigt.

Wichtig
Unter Last dürfen keine kurzen Schaltzeiten paramet-
riert werden (siehe technische Daten des Schaltaus-
gangs)

Sperrfunktion mit Schaltverzögerung/
Treppenlichtzeitfunktion
Die Sperrfunktion schaltet bei ihrer Aktivierung immer 
verzögerungsfrei in die gewünschte Richtung. Bei De-
aktivierung schaltet der Aktor ebenfalls verzögerungs-
frei in den gewünschten Zustand. Während einer 
Sperrung wird das jeweils letzte Schalttelegramm ge-
speichert und Verzögerungszeiten bzw. Treppenlicht-
zeiten laufen weiter. 
Sperrfunktion bei: Sperrobjekt=1; Wert des Sperrobjekts nach Bus-
spannungswiederkehr: 0; Reaktion beim Sperren: keine Änderung; 
Reaktion beim Freigeben: folgt Schaltobjekt; Relais: Schließer

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X Sperrobjekt 1 Bit Nied-
rig

KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Sperrfunktion ausgeschaltet

eingeschaltet

Kanal X: Sperren
Parameter Einstellung
Sperrfunktion bei Sperrobjekt = 0

Sperrobjekt = 1
Wert des Sperrobjekts nach Bus-
spannungswiederkehr

1
0

Reaktion beim Sperren keine Änderung
wechselt Zustand
betätigt
nicht betätigt
blinkt

Reaktion beim Freigeben keine Änderung
folgt Schaltobjekt
betätigt
nicht betätigt

Reaktion beim Freigeben (bei akti-
ver Treppenlichtzeitfunktion)

folgt Schaltobjekt
nicht betätigt

t

1 0

t=0

KNX-
Telegramm
Sperrobjekt EIN

AUS

t

1 0

KNX-
Telegramm
Schaltobjekt

1 0 1 0

t

t

1

gesperrt

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Blinkzeiten
Parameter Einstellung
Blinkzeit 100 ms

1 sec
1 min
1 std

Blinkzeit Faktor [5-255] 10
einstellbar in Einer-Schritten

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal 1, 2,... Sperrobjekt 1 Bit Nied-
rig

KS Empfangen

EIB-
Telegramm
Schaltobjekt

t

t

Relaiszustand
geschlossen

1

offen

1

t Treppe
t Treppe

1

t Treppe

KNX-
Telegramm
Sperrobjekt

t

1 0 1 0 1 0

gesperrt gesperrt gesperrt
© 2011 Schneider Electric 12



 
Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.Init. 480B/2.1

 

Parameter
1.Pro Kanal: Die Ein-/ Ausschaltverzögerung, Treppen-

lichtzeitfunktion und Sperrfunktion einschalten.

1.Pro Kanal: Die Sperrfunktion einstellen.

1.Pro Kanal: Die Ein-/ und Ausschaltverzögerung ein-
stellen.

1.Pro Kanal: Die Treppenlichtzeitfunktion einstellen.

 Verknüpfungen
Mit dieser Funktionalität kann das „Schaltobjekt“ mit 
dem „Verknüpfungsobjekt“ logisch verknüpft werden. 
Es ist eine UND-/ oder ODER-Verknüpfung einstellbar. 
Über einen Parameter wird festgelegt, mit welchen 
Wert das Verknüpfungsobjekt nach Busspannungswie-
derkehr vorbelegt wird.
Beispielsweise bleibt der Ausgang bei einem nach 
Busspannungswiederkehr auf „1“ vorbelegtem ODER-
Verknüpfungsobjekt solange eingeschaltet, bis auf 
dem „Verknüpfungsobjekt“ ein „0-Telegramm“ empfan-
gen wurde. Ein parametriertes Verhalten nach Bus-
spannungswiederkehr wird erst nach Beendigung der 
Verknüpfung eingenommen.
Die Verknüpfungsfunktion hat eine hohe Priorität. Somit 
wird sich der Aktor immer nach dem Verknüpfungser-
gebnis der übergeordneten Funktion einstellen und 
nicht in den Zustand der Funktionen mit einer niedrige-
ren Priorität.

UND-Verknüpfung
Wenn das „Verknüpfungsobjekt“ auf „1“ gesetzt ist, 
kann über die Adresse des „Schaltobjekts“ wie ge-
wohnt geschaltet werden. Eingestellte Verzögerungs-
zeiten und Treppenhauszeiten werden weiterhin 
eingehalten. Das Ausschalten über das „Verknüpfungs-
objekt“ ist sofort wirksam (Objekt mit großer Priorität). 
Eine Ausschaltverzögerung erfolgt nicht mehr. Wird an-
schließend das „Verknüpfungsobjekt“ durch ein Tele-
gramm wieder auf „1“ gesetzt, wird auch bei aktivierter 
Einschaltverzögerung unverzögert geschaltet.

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Sperrfunktion ausgeschaltet

eingeschaltet
Einschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet
Ausschaltverzögerung eingeschaltet

ausgeschaltet
Treppenlichtzeitfunktion ausgeschaltet

eingeschaltet

Kanal X: Sperren
Parameter Einstellung
Sperrfunktion bei Sperrobjekt = 0

Sperrobjekt = 1
Wert des Sperrobjekts nach Bus-
spannungswiederkehr

1
0

Reaktion beim Sperren keine Änderung
wechselt Zustand
betätigt
nicht betätigt
blinkt

Reaktion beim Freigeben keine Änderung
folgt Schaltobjekt
betätigt
nicht betätigt

Reaktion beim Freigeben (bei akti-
ver Treppenlichtzeitfunktion)

folgt Schaltobjekt
nicht betätigt

Kanal X: Zeiten
Parameter Einstellung
Zeitbasis für Einschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Einschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

3
einstellbar in Einer-Schritten

Einschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Zeitbasis für Ausschalt-
verzögerung

100 ms
1 s
1 min
1 std

Ausschaltverzögerungsfaktor 
(1-255)

120
einstellbar in Einer-Schritten

Ausschaltverzögerung ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Kanal X: Treppenlichtzeit
Parameter Einstellung
Treppenlichtzeitbasis 100 ms

1 s
1 min
1 std

Treppenlichtzeitfaktor 
(1-255)

85
einstellbar in Einer-Schritten

Treppenlichtzeit ist nicht retriggerbar
retriggerbar

Treppenlichtzeit mit manuell-Aus
ohne manuell-Aus

Vorwarnung bei Treppenhauszeit-
ende

Aus
Ein

Anzahl der Vorwarnungen 1
2
3

Vorwarnzeit (1-255), Faktor x 1 s 30
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit für Unterbrechungen (1-20), 
Faktor x 100 ms

5
einstellbar in Einer-Schritten

Zeit zwischen Vorwarnungen (1-
255), Faktor x 1 s

5
einstellbar in Einer-Schritten
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Beispiel:
Mit einer UND-Verknüpfung kann eine Einschaltverrie-
gelung realisiert werden. Das heißt solange der Wert 
des „Vernüpfungsobjekts“ auf „0“ steht kann über das 
„Schaltobjektes“ nicht eingeschaltet werden. Steht der 
Wert des „Schaltobjektes“ auf „1“ wird bei „Wertände-
rung des Verknüpfungsobjektes von 0 nach 1“ automa-
tisch eingeschaltet (Ausgang gesetzt). 
UND-Verknüpfung;  Wert des Verknüpfungsobjekts nach Busspan-
nungswiederkehr: 1; Relais: Schließer

Das Verknüpfungsobjekt ist nach einem RESET mit ei-
ner „1“ vorbelegt. Somit kann über das Schaltobjekt wie 
gewohnt geschaltet werden. Erst nach Empfang eines 
„0“-Telegramms über das Verknüpfungsobjekt ist die 
Einschaltverriegelung aktiv.
UND-Verknüpfung; Wert des Verknüpfungsobjekts nach Busspan-
nungswiederkehr: 0; Relais: Schließer

Die Parametereinstellung bewirkt ein Setzen des „Ver-
knüpfungsobjektes“ auf den Wert „0“. Nach einem RE-
SET wird der Aktor in der Betriebsart „Schließer“ und 
diesen Einstellungen den Ausgang solange nicht 
schalten, bis auf dem „Verknüpfungsobjekt“ ein „1-Tele-
gramm“ empfangen wurde.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Verknüpfung einschalten.

1.Die UND- Verknüpfung einschalten und Verknüp-
fungsverhalten nach RESET einstellen.

ODER-Verknüpfung
Solange das „Verknüpfungsobjekt“ den Wert „0“ be-
sitzt, kann über die Adresse des „Schaltobjekts“ wie ge-
wohnt geschaltet werden. Eingestellte 
Verzögerungszeiten werden weiterhin eingehalten. Das 
Einschalten des Relais über ein „1-Telegramm“ auf dem 
„Verknüpfungsobjekt“ ist sofort wirksam (Objekt mit 
großer Priorität). Eine Verzögerung erfolgt nicht mehr. 
Wird anschließend der Wert des „Verknüpfungsobjekt“ 
wieder auf „0“ gesetzt, schaltet der Aktor ebenfalls ver-
zögerungsfrei in den gewünschten Zustand.

Beispiel:
Mit einer ODER-Verknüpfung kann eine Ausschaltver-
riegelung oder Zentral EIN-Funktion (z.B. Licht zum 
Säubern von Gebäuden) realisiert werden. Wird der 
Wert des „Schaltobjektes“ lokal auch auf „1“ gesetzt, 
bleibt bei der Wegnahme der Ausschaltverriegelung 
(Wertänderung des Verknüpfungsobjektes von 1 nach 
0) das Relais weiter eingeschaltet.
ODER-Verknüpfung; Wert des Verknüpfungsobjekts nach Busspan-

t

0 1
EIN

AUS

t=0

KNX-
Telegramm
Verknüpfung

t

0

t

0 0

KNX-
Telegramm
Schalten

1 1 1

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

0 1
EIN

AUS

t=0

KNX-
Telegramm
Verknüpfung

t

0

t

0 0

KNX-
Telegramm
Schalten

1 1 1

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X Verknüpfungs-
objekt

1 Bit Nied-
rig

KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Übergeordnete Funktion keine

Verknüpfung
Zwangsführung

Kanal X: Verknüpfen
Parameter Einstellung
Verknüpfungsart ODER

UND
Wert des Verknüpfungsobjekts 
nach Busspannungswiederkehr

1
0
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nungswiederkehr: 0; Relais: Schließer

Nur wenn über das „Verknüpfungsobjekt“ ein „0“-Tele-
gramm empfangen wurde, kann das Relais über das 
„Schaltobjekt“ ausgeschaltet werden.
ODER-Verknüpfung; Wert des Verknüpfungsobjekts nach Busspan-
nungswiederkehr: 1; Relais: Schließer

Das Verknüpfungsobjekt wird nach einem RESET mit 
dem Wert „1“ vorbelegt. Der Aktor wird in der Betriebs-
art „Schließer“ den Ausgang sofort einschalten. Die 
ODER-Verknüpfungsfunktion wird erst durch ein „0-Te-
legramm“ auf dem Verknüpfungsobjekt zurückgesetzt.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Verknüpfung einschalten.

1.Die ODER- Verknüpfung einschalten und Verknüp-
fungsverhalten nach RESET einstellen.

Zwangsführung
Neben dem 1Bit-Schaltobjekt gibt es ein 2Bit-Zwangs-
führungsobjekt. Mit dem 2 Bit-Telegrammen wird der 
Schaltaktorkanal in hochpriore Schaltzustände (Relais 
offen/ Relais geschlossen) geschaltet. Empfängt das 2-
Bit Zwangsführungsobjekt ein Telegramm, dessen ers-
tes Bit (Bit 1) den Wert EIN „1“ aufweist, so ist die 
Zwangsführung aktiv. In diesem Fall schaltet der 
Schaltaktor in den Zustand, der durch das zweite Bit 
(Bit 0) des Telegramms definiert wurde. 

Bit 0=1 führt bei der Relaisbetriebsart „Schließer“ zum 
Einschalten und bei der Relaisbetriebsart „Öffner“ zum 
Ausschalten des Relais. 
Bit 0=0 führt bei der Relaisbetriebsart „Schließer“ zum 
Ausschalten und bei der Relaisbetriebsart „Öffner“ zum 
Einschalten des Ausgangs. 
Empfängt das Schaltobjekt während einer Zwangsfüh-
rung Schalttelegramme, so wird das jeweils letzte von 
ihnen gespeichert und kommt bei Wegnahme der 
Zwangsführung ggf. (laut Parametrierung) zur Auswer-
tung.

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X Verknüpfungs-
objekt

1 Bit Nied-
rig

KS Empfangen

t

1 0

t=0

KNX-
Telegramm
Verknüpfung EIN

AUS

t

1 0

KNX-
Telegramm
Schalten

1 0 1 0

t

t

Zustand

betätigt

nicht betätigt

t

10

t=0

KNX-
Telegramm
Verknüpfung EIN

AUS

t

1 0

KNX-
Telegramm
Schalten

1 0 1 0

t

t

EIN

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Übergeordnete Funktion keine

Verknüpfung
Zwangsführung

Kanal X: Verknüpfen
Parameter Einstellung
Verknüpfungsart ODER

UND
Wert des Verknüpfungsobjekts 
nach Busspannungswiederkehr

1
0

Bit 1 Bit 0 Funktion
1 1 Zwangsgeführt eingeschaltet

(Ausgang betätigt)
1 0 Zwangsgeführt ausgeschaltet 

(Ausgang nicht betätigt)
0 1 Zwangsführung nicht aktiv 

(Ausgang verhält sich ent-
sprechend dem Parameter 
„Reaktion nach Zwangsfüh-
rung“)

0 0 Zwangsführung nicht aktiv 
(Ausgang verhält sich ent-
sprechend dem Parameter 
„Reaktion nach Zwangsfüh-
rung“)
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Über den Parameter „Reaktion nach Zwangsführung“ 
kann eingestellt werden, wie sich der jeweilige Kanal 
bei Wegnahme der Zwangsführung (erstes Bit (Bit 1) 
wird auf Null „0“ gesetzt) verhalten soll. Der Aktor kann 
ein- oder ausgeschaltet (betätigt/ nicht betätigt), dem 
aktuellen Zustand des Schaltobjektes folgen oder den 
aktuellen Zustand beibehalten (keine Änderung).
Bei aktivierter Trepplichtzeitfunktion stehen weniger 
Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung.
Die Zwangsführung erfolgt verzögerungsfrei.
Die Funktion der Zwangsführung nach Busspannungs-
wiederkehr kann mittels eines weiteren Parameters 
festgelegt werden. Der Ausgang kann „zwangsgeführt 
betätigt“, „zwangsgeführt nicht betätigt“ oder die 
Zwangsführung nicht aktiviert werden.
Zwangsführung

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die Zwangsführung einschalten.

1.Die Zwangsführung einstellen.

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Schaltobjekt 1 Bit Nied-

rig
KS Empfangen

Kanal X Zwangsfüh-
rungsobjekt

2 Bit Nied-
rig

KS Empfangen

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Übergeordnete Funktion keine

Verknüpfung
Zwangsführung

t

11 10

t=0

KNX-
Telegramm
Zwangs-
führung

t

0

t

1 1

KNX-
Telegramm
Schalten

1 0 0

Zustand

betätigt

nicht betätigt

Zwangs-
geführt Ein

Zwangs-
geführt Aus

01
00 Zwangsführung

deaktiviert

Reaktion nach
Zwangsführung:
folgt Schaltobjekt

Kanal X: Zwangsführung
Parameter Einstellung
Reaktion nach Zwangsführung keine Änderung

folgt Schaltobjekt
betätigt
nicht betätigt

Funktion der Zwangsführung nach 
Busspannungswiederkehr

keine Zwangsführung aktiv
zwangsgeführt betätigt
zwangsgeführt nicht betätigt
© 2011 Schneider Electric 16



 
Schalt.Verkn.Zeitf.Szene.Sperr.Zwang.Init. 480B/2.1

 

Szenen

Szene
Die Szenenfunktion des Schaltaktors besitzt ein 8-Bit-
Szenenobjekt. Über einen Parameter kann für jede 
Szene festgelegt werden, ob die Szene nicht aktiv, aktiv 
oder aktiv mit Speicherfunktionalität von neuen Aktor-
zuständen sein soll. Für jede aktive Szene, erscheint 
eine eigene Szenenkarte, auf der die Einstellungen vor-
genommen werden können. Für jeden Kanal können 8 
unabhängige Werte hinterlegt werden. Es kann be-
stimmt werden, dass der Kanal bei Aufruf der Szene 
einschaltet, ausschaltet oder seinen Zustand nicht än-
dert.
Eine Szene wird durch den Empfang ihrer Szenennum-
mer (1 Byte Wert beginnend mit 0) auf dem Szenenob-
jekt  aktiviert. Ist eine Szene mit Speicherfunktionalität 
parametriert, erfolgt die Abspeicherung der aktuellen 
Kanalwerte, mit dem Objektwert der Szene (Szenen-
nummer) + 128 (siehe Tabelle).

Die Szenenfunktion hat ebenfalls eine niedrige Priori-
tät. Das Verhalten in Kombination mit anderen Funktio-
nen entspricht dem Verhalten der Zentralfunktion.

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:

Parameter
1.Für alle Szenen gemeinsam: Die Szenen aktivieren.
2.Für Szene 1-8 festlegen: 

nicht aktiv/ abrufbar/  abrufbar und speicherbar.

1.Pro Szene: Die Aktorkanäle einstellen.

Statusinformation (Rückmeldung)
Der Zustand des Ausgangs kann über ein eigenes 
Kommunikationsobjekt gelesen oder aktiv gesendet  
werden. Das heißt, dass nach jedem Schaltvorgang 
der Zustand des Relais als Telegramm auf dem Bus 
verfügbar ist. Der Wert des „Rückmeldeobjektes“ gibt 
immer den aktuellen Zustand des Relais wieder. Bei 
geschlossenem Relais ist der Wert „1“ und bei geöffne-
ten Relais „0“ unabhängig von der Relaisbetriebsart. 
Nach Busspannungswiederkehr wird bei geschlosse-
nem Relais und eingeschalteter aktiver Rückmelde-
funktion ca. nach 17 s ein „1-Rückmelde-Telegramm“ 
über das „Rückmeldeobjekt“ gesendet. Bei geöffneten 
Kontakt wird kein „0“-Telegrammerzeugt. 
Wenn zwei Kanäle zu einem Wechsler zusammenge-
fasst werden, so existiert nur ein Rückmeldeobjekt. 
Handbetätigungen (bei 2fach und 4fach Schaltaktoren) 
am Gerät werden nicht erkannt. Der Status entspricht 
somit nicht mehr dem Zustand des Ausgangs. Erst 
nach einer Schaltbetätigung über den Bus liegt der 
richtige Status wieder vor.
Das passive Statusobjekt gibt zu jedem Zeitpunkt den 
Zustand des Relais wieder (z.B. für Visualisierungen, 
die aktiv auslesen).
Aktive Rückmeldung bei einer parametrierten Ein- und Ausschaltver-

Szene Objektwert(Sze-
nennummer)

Funktion

1 1 Szene 1 abrufen
1 128 Szene 1 speichern
2 2 Szene 2 abrufen
2 129 Szene 2 speichern
3 3 Szene 3 abrufen
3 130 Szene 3 speichern
4 4 Szene 4 abrufen
4 131 Szene 4 speichern
5 5 Szene 5 abrufen
5 132 Szene 5 speichern
6 6 Szene 6 abrufen
6 133 Szene 6 speichern
7 7 Szene 7 abrufen
7 134 Szene 7 speichern
8 8 Szene 8 abrufen
8 135 Szene 8 speichern

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Szene Szenenobjekt 1 Byte Nied-

rig
KS Empfangen

Allgemeine Szene
Parameter Einstellung
Szenen sind nicht aktiv

aktiv
Szene 1-8 ist nicht aktiv

abrufbar
abrufbar und speicherbar

Szene 1-8
Parameter Einstellung
Kanal 1 Ein

keine Änderung
Aus

Kanal 2 (nur wenn Kanal 1 kein 
Wechsler)

Ein
keine Änderung
Aus

... ...
Kanal X Ein

keine Änderung
Aus

Kanal X+1 (nur wenn Kanal X kein 
Wechsler)

Ein
keine Änderung
Aus
© 2011 Schneider Electric 17
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zögerung

Kommunikationsobjekte
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt 
werden:
Pro Kanal:

Parameter
1.Pro Kanal: Die aktiver Rückmeldung oder passive 

Statusinformation einschalten.

Bei technischen Fragen wenden Sie sich bitte an die 
zentrale Kundenbetreuung in Ihrem Land.
www.schneider-electric.com
Aufgrund der ständigen Weiterentwicklung der Normen 
und Materialien sind die technischen Daten und Anga-
ben bezüglich der Abmessungen erst nach einer Be-
stätigung durch unsere technischen Abteilungen gültig.

Funktion Objektname Typ Prio Flags Verhalten
Kanal X Statusobjekt 1 Bit Nied-

rig
KL Empfangen

Kanal X Rückmeldeob-
jekt

1 Bit Nied-
rig

KÜ Senden

Kanal X: Allgemein
Parameter Einstellung
Statusinformation ausgeschaltet

aktives Rückmeldeobjekt
passives Statusobjekt

Schneider Electric Industries SAS

NX-
legramm

t

t

t

elaiszustand
eschlossen

1

1 0

t ein t aus

0

NX-
legramm

ückmeldung

offen
© 2011 Schneider Electric 18



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 250
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.90
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 250
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.90
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 600
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames false
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions false
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 2400
        /PresetName <FEFF0031003000300025002000560065006B0074006F007200200032003400300030007000700069>
        /PresetSelector /UseName
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.125000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


